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Die Ausstellung „INVISIBLE BORDERS“ von Anna McCarthy setzt sich auf eine vielschichtige Art und Weise 
mit dem Thema der Grenze und den damit einhergehenden Ein- und Ausschlüssen auseinander. Ausgangs-
punkt der Ausstellung ist der Garten, der als Symbol für Kontrolle, Einschränkungen und Widerstandsfähig-
keit die Arbeiten miteinander verknüpft.

In „INVISIBLE BORDERS“ taucht immer wieder der Schmetterling auf, z. B. im Objekt „Butterfly, fly away 
(kite)“. Eine Outdoor-Jacke wurde von der Künstlerin skulptural überarbeitet und im Innenfutter mit Abbil-
dungen von Schmetterlingen verziert. Auch das Gemälde „Butterfly Bush“, das über eine Hollywoodschaukel 
gehängt gezeigt wird, trägt den Schmetterling im Titel. Auf dem Bild finden sich malerische Gesten und Spu-
ren, gezeichnete und aufgeklebte Pflanzen sowie angedeutete Ornamente auf der unterliegenden Tischde-
cke. Der Schmetterling ist hier ein Symbol für den Tod, Sexualität, oder das Flüchtige und die Metamorphose.  

Das Motiv des Flüchtigen findet sich auch in weiteren Arbeiten der Ausstellung wieder. In „Magpie Island“ 
sind ganz unterschiedliche Fundstücke eingearbeitet: Ketten, Geldscheine, getrocknete Blumen, Zeitungs-
ausschnitte oder eine Fotografie. Vieles wurde übermalt und ist nur noch als Spur erkennbar. „Magpie“ heißt 
übersetzt Elster, und auch dieser Vogel sammelt – vorrangig glänzende Materialien. Dabei fließt hier auch 
die Frage nach der Wertigkeit der einzelnen Elemente ein, von persönlicher Bedeutung hin zu finanzieller, 
wodurch die Arbeit auch eine gesellschaftspolitische Dimension bekommt. 

Die Arbeiten in „INVISIBLE BORDERS“ entstanden alle 2025 und waren erstmals – in anderer Konstellation 
als im Kunstverein Wolfsburg – bei SPERLING in München zu sehen. Im Rahmen dieser Ausstellung fand auch 
eine Performance im öffentlichen Raum statt, die sich mit Racial Profiling an deutschen und internationalen 
Grenzen auseinandersetzte. 
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Die Eröffnung der Ausstellung findet am Freitag, den 04.09.2026  um 19:30 im  Rahmen der „Sommernacht“ 
im Schloss Wolfsburg statt. 

Außerdem eröffnet im Raum für Freunde die Ausstellung „escursionisimo“ der In.Topp Gesellschaft.

Die Künstler*innen werden am Abend anwesend sein.

Die Ausstellung wird freundlicherweise gefördert von der Stadt 
Wolfsburg, der Niedersächsischen Sparkassenstiftung, der Spar-
kasse Celle-Gifhorn-Wolfsburg und dem Lüneburgischen Landschafts-
verband. 

Auf dem Odeonsplatz in der Münchner Innenstadt wurde eine Art Tableaux Vivant performt die eine pro-
visorische Grenzarchitektur darstellte, mit Kontrollen und zahlreicher Polizist*innen. Die Arbeit wurde in 
enger Kollaboration mit der AktivistInnen Gruppe Kampagne Offen! erarbeitet. Der Sound der Kontrollen 
wurde über Mikrofone aufgenommen und verstärkt über Lautsprecher wiedergegeben. Ergänzt wurde die 
Soundkulisse mit verschiedenen Informationen zum Thema Kontrolle und Grenzen, u.a. zur Schengen-Re-
gelung und über die Befugnisse der Polizei und die Rechte der Kontrollierten. Eine Videodokumentation 
entstand für die Ausstellung im Kunstverein und ist hier erstmalig zu sehen. 

Anna McCarthy ist eine vielseitige Künstlerin. In „INVISIBLE BORDERS“ liegt der Fokus auf Gemälden, Zeich-
nungen, Objekten und Performance. Sie ist aber auch als Musikerin tätig, unter anderem mit der Band „What 
Are People For?“. Außerdem realisierte sie Theaterstücke, wie zuletzt „The Hills Have Crazy Eyes – Woman in 
a Landscape“ an den Münchner Kammerspielen 2024. Die Übergänge zwischen Musik, bildender Kunst und 
performativen Ausdrucksformen sind in ihren Arbeiten fließend.

In ihrem Schaffen überschreitet Anna McCarthy mediale Grenzen, sie kombiniert Medien und Materialien 
und verbindet diese immer wieder neu. Dieses „Umgestalten“ ist auch 2026 Jahresthema im Kunstverein 
Wolfsburg, das sich mit den Umbrüchen unserer Gegenwart auseinandersetzt. In Zeiten des Wertewandels 
werden Richtlinien, Regelungen und Grenzen transformiert, wir befinden uns in einem Zustand der Meta-
morphose. In der Ausstellung „INVISIBLE BORDERS“ werden diese Prozesse erfahrbar, physische wie unsicht-
bare Grenzen thematisiert und die Frage nach unserem Umgang mit ihnen gestellt. 
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Residencies und Stipendien

2026   ISCP, New York City
2026  Skowhegan School of Painting & Sculpture, Maine
2024  Fonderia Artistica Battaglia, bronze casting residency, Milan
2024  Publication grant, Stiftung Kunstfonds
2023-26 Studio grant, Cultural Department Munich
2023   Visual Arts Grant, Stiftung Kunstfonds
2022   Research grant, Performing Arts Fund Germany
2020   USA travel and work grant, Bavarian State Ministry for Science and the Arts
2019   Work grant (Argentina/Chile), Cultural Department Munich
2018   Rodeo Performance Prize, Performing Arts Festival Berlin

Ausstellungen (Auswahl)

2026  INVISIBLE BORDERS, solo, Kunstverein Wolfsburg
  TREE, solo, Makam, Berlin Art Week
  ALL YOU NEED IS, groupshow, Medias, Romania
2025  INVISIBLE BORDERS, performance, Public Art Munich
  INVISIBLE BORDERS, solo, Sperling
  WHAT ARE PEOPLE FOR? performance, K21 Düsseldorf
  ART DÜSSELDORF, w/ Sperling 
2024   VOLATILE, solo, Diana, Milan
  CARRYING THE EARTH TO THE SKY, Various Others, Munich
  WHAT ARE PEOPLE FOR?,Tangente St.Pölten
  THE HILLS HAVE CRAZY EYES, solo, Munich Kammerspiele
2023  CREATURES IN THE SOAP, solo, Sperling, Liste Art Fair Basel
  KATHY ACKER, stage & costume design, ETA Hofmann Theater Bamberg
2022   WASHING CYCLE, solo, Sperling
  ÜBER WASSER UND PFLANZEN, Kunsthalle Rostock
2020   ADVENTURE ROOM, solo, Sperling 
  BLOODLESS, solo, Museum Brandhorst
  SPIRIT OF FASSBINDER CONSPIRACY, FassbinderTage, Filmmuseum
2019      WHAT ARE PEOPLE FOR? Ballhaus Ost Berlin
  MAN IN THE MOON, solo, Goethe Institute, Santiago de Chile

Anna McCarthy ist eine interdisziplinäre Künstlerin, deren 
Praxis sich auf spielerische und zugleich pointierte Dekons-
truktionen von Macht, Hierarchien und systemischer Gewalt 
konzentriert. Ausgehend von Zeichnung und Text münden 
ihre Arbeiten häufig in immersive Zeichnungen, Installatio-
nen und Performances, in denen Kostüm, Ritual und kolla-
borative Arbeitsweisen zum Einsatz kommen. Ihre Projekte 
verstehen Storytelling als Methode des kollektiven Protests 
und der Heilung und beziehen dabei häufig Künstler*innen, 
Musiker*innen und lokale Communities mit ein.
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3. 
Magpie Island, 2025, 
acrylic, charcoal, mixed media, elderflowers on chro-
me-plated waxcloth, 139 × 106 cm

Alle Fotos von Sebastian Kissel. 
© Anna McCarthy/SPERLING München. 

1. Butterfly Bush, 2025 , acrylic, charcoal, newspaper on 
chrome-plated waxcloth, 315 × 137 cm

2.Butterfly, fly away (kite), 2025,
acrylic, paper, photograph on Northface jacket, hemp, leat-
her, mixed media, 220 × 140 × 25 cm, dimensions variable
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